

Aufgewachsen im schönen Pinzgau habe ich als Schreiberling dieser Geschichte natürlich einen ganz besonderen Bezug zu der alpinen Gegend in dem sich dieses Buch abspielt. In meinem (Pseudonym-) Namen habe ich ganz bewusst die Namen meiner Großväter eingesetzt. Beide waren völlig unterschiedlich aber für mich jeder für sich ein ganz besonders wertvoller Mensch. Der eine ein hochbegabter und bekannter - für mich als Enkel in Kinderzeiten „schrulliger” Künstler - der andere ein einfacher fleißiger und bodenständiger Arbeiter und Handwerker mit sehr viel Herz und Verstand ... und ZEIT für seine Enkel!!

Ich widme dieses Buch den Kindern meiner Nichte und meines Neffen die (hoffentlich) dieses Buch öfter sehen als mich und dabei viel Spaß mit Max und seinen Freunden haben.

Danke an meine liebe Frau für die Unterstützung (bzw. Duldung) meiner vielfältigen „Spinnereien” - von denen es leider immer wieder mehr als genug gibt!

Karl O. Thomasz




Hallo liebe Vorleserinnen, Vorleser und Selberleser!

Ob Mama, Papa, Oma oder Opa, Tante, Onkel oder Selberleser – ich freue mich sehr, dass ihr dieses Buch in den Händen haltet.

Als Autor glaube ich daran, dass gute Geschichten die Neugier der Kinder wecken sollen, sich die Natur auch in ECHT und nicht nur auf dem Telefon anzusehen (Kühe sind nun mal in Wahrheit nicht lila)!

Kinder sollten wieder mehr - echte - Abenteuer draußen erleben, die nicht in der Hosentasche stecken und alle zehn Minuten ein Update brauchen. Die beste „App“ ist und bleibt immer noch die Natur, wie sie hier im schönen Salzburger Land noch ist – mit Bergen, Wiesen, Tieren und echtem Regen auf der Nase. Wann seid Ihr das letzte Mal im Regen draußen gewesen? Aha, erwischt - ihr könnt euch gar nicht daran erinnern. Dann wird es höchste Zeit, wieder mal ein bisschen echte Natur zu schnuppern - vielleicht trotz oder gerade im Regen!

Max Mankei Bücher sollen Lust machen, echte Abenteuer zu suchen – mit echtem Dreck an Händen, Füßen und Schuhen ... (alle Mamas bitte ich hier um Entschuldigung), und echten Tieren, die keine Pause-Taste haben. Meine Texte sollen aber vor allem auch zeigen, wie Freundschaft und Respekt „funktionieren” und hoffentlich auch ein bisschen zu einem freundlicheren Miteinander beitragen.

Wenn Eure Kinder nach dem Lesen nicht gleich wieder zum Handy greifen und vielleicht sogar stattdessen einfach mal raus in die Natur wollen, dann wäre das aus meiner Sicht ein Erfolg. Und wer weiß – vielleicht dürfen sie dann selbst mit raus .... Keine Sorge: Frische Luft ist kostenlos und Akku braucht sie auch nicht.

Viel Spaß beim Lesen und herzliche Grüße

Karl O. Thomasz
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Was  passiert alles in diesem Buch ...?
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Max Mankei im Fuscher Käfertal

Die Spur im Gras

Der verletzte Adler

Der Adler bekommt einen Namen

Dicke Freunde

Ein Bär überfällt Max

Die Sage vom Königsstuhlhorn




Max Mankei und Arthur der Adler!


Max Mankei im Fuscher Käfertal ...
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Die Großglockner Hochalpenstraße, eine der Panoramastraßen berühmtesten der Welt, schlängelt sich durch die atemberaubende Landschaft des Nationalparks Hohe Tauern im Salzburger Land in Österreich. Zwischen schneebedeckten Gipfeln, rauschenden Bächen, tosenden Wasserfällen und grünen Almwiesen erstreckt sich bei Ferleiten im schönen Dorf Fusch das Käfertal, ein verborgenes Paradies abseits der Touristen. Hier, inmitten von Latschenkiefern und bunten Bergblumen, lebt Max Mankei, ein Murmeltier mit einem Herz so groß wie die Berge, die ihn umgeben! Max war aber kein gewöhnliches Murmeltier. Während sich die meisten seiner Artgenossen und Freunde einfach den größten Teil des Tages mit der Suche nach Gras und Kräutern begnügten, war Max ein echter Feinschmecker. Er sammelte nicht nur die besten Beeren und die zartesten Gräser, sondern machte sich daraus wahre Feinschmecker-Meisterwerke. Er liebte das Leben in den Bergen, seine gemütliche Höhle und die Ruhe des Käfertals. Aber immer wieder, wenn er aus seiner Höhle sauste und die schneebedeckten Gipfel betrachtete, packte ihn ein unheimliches Abenteuerfieber. „Es gibt doch viel mehr als nur gemütliches Fressen und faulenzen“, pflegte er zu sagen, während er neue Pläne ausheckte. Max war schon immer sehr, sehr neugierig, mutig und hat eine große Schwäche für spannende Geschichten und Abenteuer.
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Eigenschaften, die ihn immer wieder in aufregende und oft auch gefährliche Situationen brachten. An diesem Morgen war die Sonne gerade über den Gipfeln der Hohen Tauern aufgegangen und tauchte das Käfertal in goldenes Licht. Tief in seinem behaglichen Bau streckte Max alle Viere von sich und gähnte. „Was für ein herrlicher Morgen! Höchste Zeit für ein ausgiebiges Frühstück!“, murmelte er zufrieden. Max der Feinschmecker - manche würden wohl Vielfraß sagen - hatte einen großen Vorratsraum, vollgestopft mit allen möglichen Leckereien: saftige Beeren, Kräuter und Gräser, Blätter und Blüten, jede Menge Körner und seine ganz besondere Mischung aus getrocknetem Käfertal-Bio-Almgras. Während er sich seinen Teller vollpackte, glückelte er fröhlich vor sich hin. „Was fange ich heute bloß an?”, dachte er: „Heute ist ein guter Tag für eine kleine Entdeckungstour“ entschied er nachdem er die letzten Krümel verputzt hatte. „Vielleicht finde ich ja später auch noch ein paar gschmackige (ein einheimischer Ausdruck für schmackhaft) Wurzeln als kleine Nascherei für zwischendurch!“
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Draußen war die Luft frisch und klar, und Max sauste fröhlich lachend über die bunten Almwiesen. Doch plötzlich erstarrte er. Sein Herz schlug schneller und sein Kopf schrie laut Alarm, als er eine Spur vor sich sah:




Die Spur im Gras ... 
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zerknickte Grashalme, tiefe Kratzer am Boden und … frische Blutstropfen. Max' feine Nase alarmierte sein Gehirn. „Was ist denn hier passiert?“, fragte er sich, die Augen weit offen und die Ohren aufmerksam gespitzt. Mutig und zugleich neugierig, wie Max nun einmal war, folgte er vorsichtig und wachsam der Spur. Sie führte ihn tiefer ins Tal, dorthin, wo die alten Latschenkiefern wachsen und kaum jemals jemand hinkam. Und da entdeckte er ihn: einen riesigen Steinadler, der schwer verletzt und mit einem gebrochenen Flügel unter einer Felsnase lag. „Oje, oje, ein Adler!“, quiekte Max erschrocken und wollte schon einen lauten Alarmpfiff für alle seine Murmeltierkollegen abgeben und hurtig davon laufen (Murmeltiere machen das seit jeher so: wenn jemand eine Gefahr sieht, gibt es einen extrem schrillen, lauten Alarmpfiff




Der verletzte Adler ...
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für alle anderen und jeder verschwindet so schnell es geht in einer der vielen Höhlen). Doch etwas hielt ihn zurück. Der Adler hatte die Augen geschlossen, Tränen liefen ihm übers Gesicht und er stöhnte und ächzte vor Schmerzen. „Er sieht so hilflos aus … aber er ist doch ein Jäger und einer meiner größten Feinde! Sollte ich nicht doch besser weglaufen und mich in einer unserer Höhlen verstecken?“, überlegte Max. Doch sein großes Herz siegte über die Angst. Auf Zehenspitzen schlich er näher. „Hallo, Sie da, können Sie mich hören?“, fragte Max vorsichtig mit leiser Stimme. Der Adler öffnete ein Auge und sah ihn schwach an. „Was willst du, Murmeltier?“, krächzte der Adler heiser, „Hast du keine Angst vor mir?“ „Natürlich habe ich Angst! Aber Sie sehen so aus, als wenn es Ihnen nicht so gut ginge und Sie Hilfe gebrauchen könnten“, antwortete Max. Der Adler schnaubte grantig: „Mein Flügel ist gebrochen. Ohne Hilfe werde ich hier sterben.“ „Nichts da, sterben können Sie später noch an Altersschwäche. Ich werde Ihnen helfen. Warten Sie hier!“ „Sehr witzig, ich kann sowieso nicht weg ...” ächzte der Vogel. Max dachte dabei an seinen geliebten Opa, der ihm immer gesagt hatte: „Max, manchmal brauchen sogar die Stärksten eine helfende Pfote.“ Max nickte entschlossen und lief so rasch er konnte zurück zu seinem Bau. Er holte alles, was er für nützlich hielt: seinen Erste-Hilfe-Koffer mit elastischen Mullbinden, Heftpflaster, Pinzette und
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Die automatisierte Analyse des Werkes, um daraus Informationen insbesondere über Muster, Trends und Korrelationen gemäß §44b UrhG („Text und Data Mining“) zu gewinnen, ist untersagt.
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